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Grundlogen

Ausgongsloge

Ziel

Abgrenzung

Begehung und Besprechung vor Ort vom 07.05.2024
Teilnehmer:

Gemeinde Oberrohrdorf - Bernhord Holler, Bouverwolter 
I

Bruno Koufmonn, Houswort

5 Architekten AG - Doniel Huber I Rolph Füglistoler

Bestehende Plöne {Grundrisse, Querschnitt und Fossoden)

An der Begehung erstellte Fotos

Der Kindergorten Sloretschwil (Hinterbachlistrosse) wurde von der

Einwohnergemeinde im Johre 1990 ols Doppelkindergorten

geboul. Dos Doch wurde vor co. 12 Johren soniert. Die

Aussenwond des Kindergortens besteht qus einem zweischoligen

Sichtmouerwerk. Dieses isl in einem guten Zustond. Die Fenster, vor

ollem ouf der Weslseite hoben dos Ende ihre Lebensdouer erreicht.

Verschiedene Mobelteile und Oberflöchen im lnnern hoben eine

Auffrischung oder einen Ersotz nötig.

Aus diesem Grund soll eine <,sonfte> Sonierung stottfinden. Dobei

ist dorouf zu ochten, doss der Chorokter und Ausdruck des

Geböudes erholten bleibt

Es soll eine Grundloge erorbeitetwerden, onhond derer mon den

Umfong der Sonierung ouslolen konn. Die Studie soll folgende

Punkte beorbeiten:

o Kostenübersicht von onfollenden Unterholtsorbeiten.

. Funktionstüchtigkeit Gebaude erhohen, bzw. teilweise wieder

herstellen.

. Gebrouchstouglichkeit erholten, bzw. wieder herstellen.

o Benulzer-Sicherheit gewöhrleisten.

o Benulzer-Touglichkeil soweil sinnvoll erhöhen.

o Chorokter und Ausdruck des Geböudes sollen erholten bleiben

Nicht Bestondteil der Studie sind:

Dochsonierung, Fossodensonierung, Houstechnik, Umgebung.

Energelische So nieru n g, dos geso mle U ntergeschoss.
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Schodstoff u nlersuc h u ng :

Gelönder Brücke

Alle zu sonierende Teile

Fensler. Fenslerkitt. Kiltf u gen. I n nenverkleid u n gen u nd

Aussenverkleidu ngen der Fensler.

I st-Zusto nd : horizonto Ie Troversen o us Flochsto h l.

Weil die Sicherheit nicht gewöhrleistet ist, sind die TÜren zur

Verbind u ngsbrücke geschlossen.

Problemotik: Gelönder besteigbor und bekletterbor.

Sicherheitsonpossu ng noch:

-bfu Gelander und Brüstungen:

-Norm SIA 358 Gelönder und Brüstungen

Geföhrdungsbild 1 : Fehlverholten unbeoufsichtigter Kinder.

Mossgebend fur Wohnbouten, Kindergörten und Volksschulen sowie

Bereiche onderer Bouten, in denen unbeoufsichtigte Kinder im

Vorschulolter nicht Normolbenutzer sind, wo ober die stöndige

Aufsicht nicht gewöhrleistet werden konn.

Sonieru ngs-Vorschlog: Verbundsicherheitsglos innen o n best'

Troversen montieren.

Glos-Vorionle hot Vorteil: Erscheinungsbild ahnlich wie Bestond'

Netz-Vo rionte: Nochteil: Erscheinungsbild. Müsste eng gemoscht sein,

wegen Besteigborkeit. Ausdrucksveröndernd.

Es ist noch zu enlscheiden wos Gebrouchstouglicher ist. Entweder wird

die Glosoufdoppelung mit Abstond vom Boden, soweit zulössig

montierl. Dies hot mossive Vorteile bei der Reinigung. Jedoch könne

ouch Gegenstönde in diesem Zwischenbereich noch unlen rollen und

follen, wos ous Sicht der Sicherheit fur die Personen im Geschoss

dorunter negotiv ist.

Die Glosoufdoppelung konn ouch bis zum Brückenboden geführt

werden. Dies ist iedoch nochteilig bei den Reinigungsorbeiten.
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Erneuerung Fugenkitt:

Teilweiser Fenslerersolz:

Erneuerung der Fugendichtungen der Aussenwond.

Dilototionsfugen. Fenster. Etc.

Aus Gründen der Arbeitssicherheit ist ein portielles FossodengerÜst

oder eine mobile Hebebühne notwendig. Erfohrungsgemöss sind

diese Fugen Schodstoff belostel. Die Abklörung findet mil einer

Schodstoffu ntersuchu ng (Geba ude -Check) stott.

Ersolz der oussenliegenden Fensler. (kleine quodrotische Fenster)

inkl. innenliegende Fensterverkleidung.

Sonieru ngsvorschlog:

Wechsel ouf Holz-Metollfenster, weil oussen liegend.

Um den Ausdruck des Gebaudes zu erholten, sollen diese Fenster

neu ebenfolls fossodenbündig ongeschlogen werden.

Kleine hoch rechteckige Fenster i m Obergeschoss

Diese sind in der Leibung ongeschlogen. Obwohl dies zwor von

der Fossode zurückversetzt liegen, weisen diese vor ollem im

unleren Bereich witteru Abnützun en ouf

Die Konsfruktion der bestehenden EternitUmfossung, bzw. deren

verdeckte Anschlüsse sind nicht ersichtlich. lm unteren Bereich

wurden die Anschlussfuge zwischen Fensterrohmen und

Eternilu mfossu ng vorsichtsho I ber überfugt.

Die Anschlüsse rund um die EternitUmfossung und die Konstruktion

der Umfossung selbst könnten dos Potentiol oufweisen, doss

Wosser eindringen könnte.

Sonierungsvorschlog:

Neue Holz-Metollfenster. Kippflügel und Arretierung infolge

Absturzsicherheit, onolog Bestond.

55 Architekten AG



kttrfF tß -*lt

ffifo* e

e',,.tPÄaSdrxGrnI

Gebaude-Zugongslür

Anstelle der EterniFUmfossung wird ein Stohl- bzw
Aluminiumzorge eingebrochf. Dies hötte den Vorteil, doss die

Fenster normkonform ongeschlogen werden können und die

öussere Abdichtung souber ongebrocht werden konn.

Die Metollzorge wöre in sich fugenlos, bzw. geschweisst.

Ei n Schodeneind ring potentio I wö re somit el i miniert.

Die Forbgebung konn onolog den bestehenden Abdeckungen ons

Mouerwerk ongeposst in einem Grouton ongeposst werden.

lm Detoil wird es geringe Abweichungen in der Erscheinung zur

bestehenden Ausführung geben. Diese sind iedoch houptsöchlich

dem Stond der Technik geschuldet.

lm Grossen und Gonzen ist dos Erscheinungsbild ahnlich. Mit der

Wohl einer molten Beschichtung, konn der Unterschied des

Moteriolwechsel gedömpft werden.

Keine Mossno hmen/Abgrenzu ng:

Die grossformotigen Stohl-Fensler werden nicht erneuerl. Der

Zustond der grossen Fenster wurde nicht eingehend untersucht,

noch oberflöchlicher, oplischer Prüfung sind die Fenster in einem

gulen Zuslond. Auf eine energetische Sonierung wird von Seiten

des Auftro g gebers m omento n verzichlet. (o ndere

gemeindeeigenen Liegenschoften sind vorrongig, Ausdrucks-Erholt

des Gebaudes ist gewünscht)

Türen in Metoll-Glosfront.

Dos ursprüngliche Gebaudekonzept hol vorgesehen, doss die

Eingongszone ols Koltbereich ousgestoltetwurde. Dies ist unter

onderem on den Fugen zwischen der Meloll-Gloskonstruktion und

dem Mouerwerk und derVerglosung erkennbor. Die bestehenden

Türen hoben keine Schwellendichtung. Dies ist besonders bei

Regen, Schnee und Wind nochteilig.

Dos strossenzu gwo ndle u nd dos strosseno bgewo ndte Tü rblott

hoben unterschiedliche Erscheinu ngsformen.

Es mochl den Anschein, doss die Ttirblater willerungsbedingt

ongeposstwurden. Z.B. hot es neu Acrylglos innenseitig hinter der

offenen Scholung.
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Hofseile lnnen Hofseile Aussen

Slrassenseile lnnen

Es sind drei Szenorien denkbor:

I ) Ti;rblott: neue Beplonkung. Türblotlkonstruktion mit

Schwellendichtu ng ergö nzen.

(Gorderobe im Zwischenbereich oufgrund der Wilterungseinfl üsse

in diesem Bereich eher unzweckmössig)

Eingo ngszone bleibt u nveröndert Ko ltbereich

2l zusötzlich: Anschlüsse Wind- und Schlogregendicht.

bo uphysikolische Betrochtung erforderlich.
(Gorderobe im Zwischenbereich möglich, iedoch immer noch im

Koltbereich)

Der vorhondene Zuslond ermöglicht den Luft und

Feuchtigkeitsoustousch zwischen oussen u nd Eingongszone. Wird

dieser Auslousch unterbunden, bestehl eine grosse

Wohrscheinlichkeit, doss dos Glos beschlagt.

3) gesomte Metoll-Gloskonstruklion ersetzen durch eine isolierte

Konstruktion mit 3 -foch Verglosu ng.

Bei dieser Ausführung ist bouphysikolische Betrochtung

Slrassenseile Aussen
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Fluchtweg

erforderlich.

Diese Ausführung veröndert den Ausdruck des Geböudes

geringfügig. Die schweren Glöser und die getrennten Melollprofile

lreten nicht mehr so filigron wie die bestehenden in Erscheinung.

Folls die Gorderobe im Zwischenbereich gewünscht wird, ist dies

die sinnvol lste Vorionle.

Für den Ersotz der Gloskonstruktion isl ein lnnengerüsl erforderlich.

Hinweis zur Schwelle: Eine Schwellendichtung isl ous Gründen der

Gebrouchstouglichkeit sinnvoll. Erfohru ngsgemöss sind diese

Schwellendichtungen (bei der Absotzlosen Vorionte) iedoch nicht

sehr longlebig.

Bestond: Zurzeil gehen die Gebaudezugongslüren noch innen ouf

Gemöss den Brondschutzvorschriflen müssen Türen in

Fluchtrichtung geöffnet werden können. Ausgenommen bleiben

Türen zu Röumen, welche mit nicht mehr ols 20 Personen belegt

werden.
Dies trifft nicht zu ftir die Vorzone. 2 Kindergörten ä 20-25 Pers.

Gerode im Hinblick ouf die Sonierung der Zugongstüren, ist dieser

Misssfond zu eliminieren.

Für dos Bouteil, bedeutel dies, doss die Türen umgebondet werden

müssen.

!tl
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Brondschulz Die vorliegende Sonierung beschrönkt sich ouf eine

Zusommenstellung von Unterholts-Arbeilen, welche vor ollem

defekte Bouteile und Oberflachen beinholtet.

Desholb wurde keine Beurteilung des Brondschuzes

vorgenommen.

Lediglich die Zugongstüren, welche die Fluchtrichtung nicht

berücksichtigen, und ohnehin eine Sonierung erfohren, werden

ongeposst.

Energetisches So nierungskonzept

Eine energetische Sonierung wird momenton nicht gewünscht.

Eine gonzheitlich energelische Betrochtung sollte vorgenommen

we rden, bevor ei nzel ne e nergetisch relevo nte Gebö u detei le
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Schreinero rbeiten

Drehbore Trennwönde

veröndert werden, insbesondere wenn der Koltbereich

bouphysikolisch veröndert wird.

Domil bei einer ollfallig spöteren thermischen Fossodensonierung

sich heute eingebout Bouteile, nomentlich Fenster, in eine

durchgöngige thermische Hulle eingliedern, werden üblicherweise

die Fensterrohmen ouf eine mutmqssliche spölere

Leibungsdömmung geplont. Dies wird wo möglich berücksichtigt,

ist iedoch nicht überoll möglich, bzw. sinnvoll.

o Auffrischung Schreinerorbeiten, wo nötig deren Ersotz.

o Niveou-Stufen: ouffrischen, Oberflöchenbehondlung

o Neue portielle Trittstufen zwischen Niveoustufen.

> Steigeru ng der Benulzerfreu nd lichkeit.

> Tritte ous Sicherheitsgründen forblich onders ols Stufen

zB. Forbkonzept: Rögeboge/Sonneblueme {blou/rot) mittels

eingeförbtem MDF übernehmen.

..könnten entweder mobil oder fix verschroubt werden.

StufenBesfand.Auffrischen örilicheTrillergänzung

o bestehende Gorderobe ouffrischen, Oberflöchenbehondlung.

o Schrönke: ouffrischen, Oberflöchenbehondlung. Gongbor

mochen, Kontrolle, wo nötig Ersolz der Beschlöge.

r Simse: ouffrischen, teilw. erneuern.

o lnnenfutter Fenster (EG und OG wo ousgetouscht)

o Treppe Hochporlerre zu OG ouffrischen,

Oberflachenbehondlung
o Gorderobe in Vorzone

Bei der Begehung mil Schreiner und Porkettier hot sich

hero usgestel lt, doss die verwe ndeten Sperrho lzplotten

systembedingt dünn furniert sind. Abschleifen der Oberflöchen, um

die Gebrouchsspuren zu eliminieren ist nicht möglich, do die

nöchsle verleimte Querschicht kei ne Sic htoberfl öc henq uo litat hot.

Ein örtliches Überfurnieren ist nicht moglich.

Desholb müssen bei den gewünschten Bouteilen Sperrholzplotten

oufgedoppelt werden, oder die gonze Konslruktion ersetzt werden'

Neue Bekleidung:zu Houptroum: Whiteboord, zu Gorderobe

Pinwond. (2.B. Forbo, Bulletin Boord d mm 6)
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Asp ho ltplotten- Rei ni g u ng

Porkett OG

Beleuchtung Gorderoben:

Die Pinwondforbe könnte beispielsweise onolog dem

Forbkonzept: Rögeboge: blou und Sonnenblume: Rot ousgeführt

werden. Ahernotiv wöre ouch onolog bisher in Schworz denkbor.

Stopper, U nterkonslru ktion Decke verbessern.

Seit der Erstellung fond keine professionelle Tiefenreinigung stott.

Diese wöre noch oll den Johren ongezeigl.

Moschinelles Nossschleifen, lmprögnierung, Pflege-

Schulzbehondlung.

Spielgolerie OG Kindergorten Sonneblueme:

Örtliche Repo rotu ren. Bestehender Po rkettboden feinsch leifen, u nd

tu
Hinweis vom Porkettier:

Das Abschleifen und Neuversiege/n von besfehenden, verk/ebfen

Parkettböden kann dazu führen, doss sich einzelne Parkellhölzer

slellenweise lösen bzw. beimehrschichtigen Produkten Deck- und

Trögerschichl von einander trennen. Dieser Sochverhalf kann im

öusserslen Foll dazu führen, dass das gesamle Parkell ausgeboul

und durch einen neuen Belag erselzl werden muss.

Die lJrsache dieser Problemalik kann sowohl in einer mangelhaften

Fesligkeil des Eslrichs wie ouch der des enlsprechenden

Kleberbelles liegen. Beide Faktoren lassen sich weder vor noch

während der Ausführung der Arbeilen überprüfen, do eine Prüfung

des lJnlergrundes nur durch das Entfernen des gesomlen

Oberbelags möglich wcire.

Wir müssen Sie doher darouf hinweisen, dass wir für die

geschilderten Schöden keine Gewöhrleislung übernehmen können.

Deshalb ralen wir lhnen dringend zu der Varianfe ölen.

Die Belichtung (Togeslicht und Künstliche Beleuchtung) in den

Gorderoben isl morginol. Die notürliche Belichtung beschrönkt sich

ouf ein kleines Fenster sowie sekundöres Togeslicht, welches vio

Vorplotz durch die Glosbousteine dringt. Die beslehend künstliche

Beleuchtung ist ungenügend.

So nieru ngsvorsch lo g: neue Beleu chtu n gskörper (s. Offerte)

evtl. zusötzliche Beleuchtungsstellen.

> evll. Erforderliche Nebenorbeiten: Decken de-/remontieren. Evtl

UK onpossen.

5 Architekten AG
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Elektro

Schlosserorbeilen

Abslurzsicheru ng Boden

könnte einen Mehrwehrt schoffen und die Bedtirfnisse besser

obdecken, ols einfoch nur die Beleuchtung ouf LED umzustellen.

Akustikdecke Roum l:
Folls die Akustikdecke im Roum I ousgeführt wird, muss die

Beleuchtung dementsprechend ebenfolls ongepossl werden.

Anpossung I nstol lotion infolge Beleuchtungsonpossu ng

Go rderobe, Akustikdecke

Anpossungen bei neuer Küche in Erwochsenen-Höhe

Die Nutzer wünschen im Roum Tücher, Dekorotionen und dergl.

oufzuhöngen. Bisher wurden Dröhte quer zum Roum gesponnl und

in den Mortel-Fugen der Aussenwönde montiert. Diese

Befestigungen sind quolitotiv ungenügend und lösen sich.

Sonierungsvorschlog: Schienen (z.B- gelochter Stohlwinkel) on den

Aussenwö nden fochgerecht veronkern.

Dröhte können bouseils vom Houswort, oder der

Ki ndergo rtenleh rperson sel bst gespo n nt werden.

Vorteil : korrekte Befestig u n g der G ru nd konstru klion

im Verhöltnis tiefe Koslen

Denkbor wören ouch festinstollierte Drohtseile (zB iokob rope-

Systems).

Vorteil: Grundkonslruktion fix.

Nochteil: I ndivid uelle Gestoltu ng eingeschrönkt, iedoch ergönzbor

durch Benulzer.

Weiter denkbor: horizontoles Nelz zwischen Wönden. (zb,

webnet, iokob rope systems)

Vorteil: G ru nd konstru ktion fi x. Viele Befestig u ngsmog lich keiten.

Nochteil: I ndividuelle Gestoltu ng eingeschrönkt, fol ls 2-

geschossig keit gewü nscht.

Sollte keine Dekorotion gewünscht sein, ist die Grundkonslruklion

störend.

Hohe Koslen.

Sonierungsvorschlog: Schienen und gesponnte Dröhte

zu den Glosbousleinen

Vermutlich ous Gründen der Absturzsicherheil, wurden im

Obergeschoss zu den Glosbousteinen ein Flochstohl-Konstr

Eingefügt. Diese erfüllt zwor den Zweck, ist ober ous

reinigungstechnischer Sicht ungeeignel, bzw. mühsom.

1t5 Architekten AG



Sonierungsvorschlog: UK und Boden ebene Flöche. Zb. Porkett

oder Meh rschichtplotte.
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Fin ken-/Schu hbereich: Bestond:

Vorzone:

Gorderobe:

Roum 2 (unten)

Roum I (Zwischenniveou)

Obergeschoss

Schuh.

Mischbetrieb Schu h/Fi nken

Finkenbetrieb

Finkenbetrieb

Finkenbetrieb

i-i5

t

.,{
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lslzusland Bereiche

Prüfung Schuhbereich reduzieren:

Reiner Finkenbetriebe im Kindergorten und Schuhbetrieb in der

Vorzone:

neue Gorderoben im Vorroum.

hier stellen sich folgende Frogen:

Hol es genug Plotz für co. 50 Gorderobenpletze und 50 Kinder?

Die Plotzierung wöre im Koltbereich. Oder die Glosmetollkonstruk-

lion on der Fossode müsste in eine thermische Konstruklion geön-

dert werden.

Rondbedingung: Die Verbindung von der Strossenseite zur Hofseile

müssle ungehindert gewöhrleistet werden können. (Houswort. Ein-

ziger unproblemotischer Zugong zu Hof)

/
-Ö-,rt 

oi :u'

5 Architekten AG 12



Wunsch: Schuhbereich nur in Vorzone

Vorteil:

Der ietzige Gorderobenbereich wird zum zusötzliche Kinder-

go rten-Bereich. Es verg rössert die Ho u pln utzflöche.

Schuh- und Finkenbereich sind röumlich klor getrennt.

Nochteil:
- Der Vorplotz müsste zugestellt werden mit Gorderobenmöbel. Die

vielen Türen und der Glosbereich schrönken die MOglichkeiten ein.

Die Kleider/Schuhe, Finken wören im unbeobochteten und unver-

schlossenen Bereich. (Diebstohl/Beschodigung)

.Dos Umziehen wöre im Koltbereich.

.Ohne weitere Mossnohmen on den beiden Eingongsfronten ist die

Gorderobe in diesem Bereich eher ungeeignel.

,* ;"W -iHr-rsaP

Gemöss den Plönen stehen 2x 8m Gorderobe zur Verfügung' Dies

entspricht bei 26cm Gorderobenteil rund 2 x 30 Plötzen entsprichl.

Zarzeil hot es in der Vorzone ein Finkenregol ousgelogert.

o
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2x 30 Plötze

-Gorderobe vor Glos

2x 30 Plötze

-Kollision Kinder-Tür / eng
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Der Gedonke die Vorzone in eine Gorderobenbereich umwondeln

zu wollen isl nochvollziehbor, besonders ous Sicht des Finken-Be-

reichs und die bisherige Gorderobenflöche dem reinen KiGo-be-

trieb zuzuordnen.

Die Vorzone hoI32n2. Die beiden Gorderoben ie rund 2Qn2.

Flöchenmössig würden somit 40m2 in 32m2 untergebrocht.

Sollen identische Loufmeter Gorderobe in der Vorzone unter-

gebrocht werden hötle es zu wenig Monövrierflöche, oder es

müssten Gorderoben vor die Glosfronten zustehen kommen. Dies

mocht ous orchitektonischer Sicht keinen Sinn.

Wenn iedoch mil den oktuell zulössigen Klossengrössen gerechnet

wird, gibt es eine Möglichkeit.

24 Gorderoben-Abteile x 26 ergöben 6.24m

ln Kombinotion, die Zugongstüren noch oussen zu öffnen, konn der

Wunsch die Gorderoben in der Vorzone unterzubringen umgesetzt

werden.

Jedoch muss mon sich bewusst sein, doss die Abstellflöche wie sie

ietzt in der Vorzone vor ollem für grosse Gegenslönde genulzt

wird, nicht mehr gegeben ist.

Die Gorderoben in derVorzone wören im ietzigen Koltbereich und

öffentlich zugönglich. Eine thermische Glosfronf-sonierung dröngte

ich ouf.

Die Gorderoben könnten mit Rollen ousgesloltetwerden, domit

diese durch dos Housworlsleom verstellt werden können, domit der

Durchgong in den slrossenobgewondlen Pousenhof den direkten

Zugong behalt.

5 Architekten AG 14



A296 Studie KiGo Storetschwil. 5452 Oberohidorf Studie Sonierung V0

(- .r.1}

*'- ,

2 x24 Gorderobenplötze. Abgerundeter Sitzbonk vor Gorderobe.

(Verhinderung von Verletzungen. Gorderoben slehen vor

Glosbousteinen. Gorderoben ouf Rollen.

Vorschlog 2

I m ietzigen Go rderoben- Roum kön nte ein Sch m utzschleusen-

Teppich eingebrochl werden. Somit wird im Umziehbereich der

Schmulz eher gebunden und weniger Strossenschmutz in den

ntlichen Bereich des Ki ortens

Verb esseru ng m il g eringem

t

t

5t I

€a,[$

*t{D

) *

+-
r-l€o
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.geringer I nvestitionso ufwond.

.zusötzlich Schollsch utz

Vorplolz:

Der Vorplotz dient ols Verkehrsflöche und ols Abstellflöche, vor

ollem für grosse Gegenstönde und Aussenspielgeröte. Geordneter

Stouroum fehlt.

Hier könnten übertiefe Schrönke einen Beitrog leisten.

Beispielsweise in den Ecken zu Hof. Somit vermitteh der Blick von

der Strossenseite durch die Seitenverglosung ein oufgeröumtes

Bild. ln den Ecken ouf der Slrossenseite würden die offenen Toblore

montierl, onolog den bestehenden. Somil hötte mon offenen

Slouroum und geschlossenen Stouroum. Um nicht on offen Toblore

zu sehen, könnte on den oberslen Tobloren ein Vorhong befestigl

werden.

tht?/t n s
im KIGA-Bereich verbessern.

lm eineinholbgeschossigen Bereich soll der Scholl, bzw. die Akustik

verbessert werden.

Als Bereich eignen sich die Decke und die Brüslung zum

Obergeschoss. Wobei die Flache der Brüstung nicht ousreichen

ditrfte.

Vorschlog: Akustik-Decke im überhohen Roum

entweder onolog Gorderobenbereich (Loch-Foserplotte) oder ols

Akustik-Spo nndecken.

Die bestehende Decke im überhohen Roum ist flöchig weiss. Um

dos Erscheinungsbild nicht übermössig zu veröndern, isl die

Akustik-Sponndecke, der Lochplotte vorzuziehen. Die Sponndecke

ist günstige ols sie Lochplotte.

Zur Montoge wird ein lnnengerüst benötigt.

Neu ouf Erwochsenen- Höhe

Aus technische Gründen (Zu- und Abwosser) konn eine Spüle nur

im Bereich von bestehenden Apporoten ongebrochtwerden.

technisch magliche Bereiche sind:WC OG, WC EG, Trog EG.

Von Seiten der Benutzung mochen nur die Bereiche um die

\

Scholl

Arbeitsflache + Woschtrog

5 Architekten AG
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bestehenden Woschtröge im EG Sinn.

Hier gibt es drei Ansötze:

nag liche Standorte zusäfzlicher lrog

Der Erste: ouf der Rückseite eines der bestehenden Tröge. Dies

wöre iedoch im Bereich der Gorderobe. Hier göbe es lediglich

Plotz für einen Woschtrog.

I
l--r

j
I

4
i

i

I

t ii'
ll
; i---i r
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E--: - -i -\:- 's- :], *.1
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q I'\,- ----+' I

I\. - .:,
.i.ri

t;
t!

I
L --

'1

L

' .:-

lslzusland A: Spüle an der Riickseite zu
de n Kin de rwosclt lrcig e n.

Durchgong und Stütze sind die Rondbedingungen. Nebenorbeiten:

Gloswo nd konslru ktion m üsste eventuell ongeposst werden. Die

u rsprü nglich Ro um-Architektu r wö re gestört.

Zweire Moglichkeit:

Anstelle eines Kinder-Woschtroges. Die Benutzung wird

eingeschrönkt. Doher wird dovon obgeroten.

Dritte Vorionte:

lm Anschluss on die Kinderwoschtroge ouf einer der Löngsseiten im

Bereich der bestehenden Schrönke.

Diese neue Möglichkeit hot zur Folge, doss ein wenig Stquroum

verloren geht {OK-Beslond Schronk bis OK Arbeitsplotte.) Auf

Oberschrönke bzw. Ersotz soll ous Gründen des Choroktererholts

5 Architekten AG 17



bewusst verzichtel werden

l'

ll .'{
-- __a

,l

Armoturen-To usch

Nebenorbeiten:

Gerüst

Molerorbeiten

Bewilligungen

i,--
B: löngsseife: <zenfrol> B: Iöngsseile: <abgesluft,

Lout Aussoge einer Kindergorlenlehrperson führen die bestehenden

Ein hond-Armoturen oft zu Verbrennungen.

(Dos nochfolgende Kind öffnet den Hohn ouf der Heiss-

Einstellung.)

Eine Zweihond-Armotur sei eine ungefahrlichere Bedienung.

Dies isl eine geringfügige Anderung mil einer sinnvollen Wirkung.

-Schmutzschleuse im Eingongsbereich erneuern.

-Molerorbeilen
-Gerüsl, obhöngig Sonierungsumfong.

- Bo u herren-H oftpl icht-/Bo uwesenversicheru ng

Wird im Bereich der Fugen und des Fensterersolzes benötigt.

Der Umfong ist dovon obhöngig, ob die Eingongsfront erneuerl

wird.

l. Nur im Bereich der Fugen

2. lm Bereich der Fugen und bei den OG-Fenstern

3. lm Bereich der Fugen, bei den OG-Fenstern, beim

Eingongsbereich oussen, ein lnnengerüst beim Eingongsbereich

und ein lnnengerüst fur die Schollschutzdecke.

Gesomtes lnneres

Eingongsfront innen und oussen inkl. Zorgen

Bei der Sonierung hondelt es sich houptsöchlich um Unterholts- und

Reporoturorbeiten im lnnern. Grossmehrheitlich ist es ein Eins-zu-

Eins Ersotz. Wesholb eine Boubewilligung nichl nolwendig sein

sollte.

Lediglich bei der Vorionte <Ersofz Glosfront> müsste ollenfolls eine

Bo ueingobe erstellt werden.

Anderungen, welche einen Boueingobe ollenfolls notwendig

mochen könnten, sind die Anderungen der Öffnungsrichtung der

5 Architekten AG t8



Architekt

Nicht vorgesehen

Forbkonzepl

Sonierung: onolog/störkend
Schm utzschleuse Vorzone

Kigo

Schm utzschleuse Gorderobe

Akustikdecke:

Pinwond

Whiteboord

Küchenobdeckung

Eingongstüren, die <.Umnutzung> der Vorzone in eine Gorderobe

Die minimolen Anderungen in der Erscheinung von Glosprofilen

der Glosfront, oder der Fenslerzorgen im OG rechtfertigen kein

Bougesuchsverfoh ren.

Do die Eigentümerin ouch Bewilligungsbehörde ist, ist ein

Bo u bewi I li g u ngsverfo hren evenluel I o ngezeigt.

Mochbo rkeitsstudie Sonieru ng

Boueingobe (ie noch Vorionle)

M ithilfe bei Aussch rei b u ng, Mithilfe Offertverg leich,

Kontrol len von U nterneh m erplö nen. Werkve rlrö ge,

Gestolterische Leitung, Bouleitung und Kostenkontrolle.

I nbetriebnohme, Abschluss

Abgrenzung (bouseits durch Auftroggeber, oder nicht notwendig)

Ausschreibung, Vergobeonlrog, Ausführu ngsplöne

Nichtvorgesehen und ousdrücklich nichl Bestondteil der

Grobkostenschötzu ng sind:

o EnergetischeSonierung.

o Dochsonierung: {sonierung vor co. l2 Johren)

o Unlergeschoss

o Technik keine techn. Anpossungen

. Umgebung.

bestehend

Wönde: Sichtsteine Moteriolgrou
weiss geslrichen

onthrozil
weiss

notur

nolur

Boden:

Decken:

Möbel:
Stufen:

Kigo

Aspholtplotten

Beton / Akustik

Holz
Holz

lur

Schronkfronten OG
wc

Rögeboge

blou

blou

blou

Sonneblueme
rot

rot

rot

dunkelgrou

Sonneblueme

dunkelgrou

weiss

rot

weiss

onlhrozit

dunkelgrou

Rögeboge

dunkelgrou

weiss

blou

weiss

onthrozit
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Termin / Douer Es ist onzustreben, die Arbeiten in den Sommerferien ouszuführen

Dies bedeutet iedoch, doss lediglich vier Woch en zur Verfügung

stehen, do der Kindsgi für den Behieb wieder eingeröumt werden

muss.

Grundsötzlich sollte dies knopp möglich sein.

Die Ausröumorbeiten d urch die Kindergortenlehrpersonen sollten

soweit moglich vor den Ferien stoilfinden, domit lediglich noch die

Möbel durch dos Houswortsteom/Werkhof om erslen Tog der

erslen Ferienwoche ousgelogerl werden müssen, domil bereits die

l. Woche ftir die Bouorbeilen zur Verfügung steht.

l. Woche ousröumen (Kindergo*enlehrperson /Houswort)
Vororbeiten, Gerüste, Demonlogen

3 Wochen Bouorbeiten

I Woche einröumen {Houswort, Kindergortenlehrperson)

Die Arbeiten können grösstenteils porollel ousgeführt werden. Nur

wenige Arbeiten sind voneinonder obhöngig.

Evtl. reiche n die Trocknu ngszeiten von Oberfl öchenbeho nd I u n ge n

nichl ous. Kritisch sind die Arbeiten, welche ersl ousgeführt werden

können, wenn die lnnengerüste enilerntwerden können.

Grober Ablouf: (exkl. politischer Ablaufe, Entscheide)

r.Quortol 2025: 
H'r",f$j;sonierunsstiefe
Bouphysiker, Lichtploner

2.Quortol 2025: Eingobe Bougesuch

3./4. Qvor.2Q25: Ausschreibung, Vergobe Arbeilen

l. Quortol 2026: Mossoufnohmen Unternehmer, Korrex

2. Quorlol 2Q26: Produktion / Lieferfristen

Som merferi en 2026: So n ieru ngso rbeiten vor O rt.

Herbstferien 2026: Mangelbehebung.

5 Architekten AG 20



Kosten

Fozil:

Es sollte eine Grundloge geschoffen werden, ous welcher ein

Entscheid betreffend der Sonierungstiefe getroffen werden konn.

Aus diesem Grund wurde eine Koslenmotrix erstelh, in welcher die

entsprechenden Koslenmodule gewöhlt werden können. (siehe

Anhong)

Die meislen Koslen stommen ous Richtofferlen, welche ouf Bosis

von Begehungen stommen, ondere sind Schötzungen mittels eBKP-

Vorq usmoss und Kennwerlen.

. sonft (unrerholt)

o mittel (Unterholt, Sicherheit)

. grob (Unterholt, Sicherheit, Erhöhung Gebrouchstouglichkeit)

. Modulwohl Auftroggeber (furweiteresVorgehen)

cHF 300'000
cHF 380',000
cHF 420',000

cHF ...', ...

Genouigkeit über die gesomten Boukosten:

Die Mehrwertsteuer von L l % ist entholten.

!15%

Es sind verschiedene Eingriffstiefen einer Sonierung moglich

. Sonfte Sonierung: Reine Unterholts- und Reporoturorbeilen,

. Mittel: Unterholts- und Reporolurorbeilen, Fluchttüren,

Nulzerwünsche
. Grob: Unterholt, Sicherheit, Nulzerwünsche, Gorderobe in

Vorzone, Front-Ersotz.

o Modulmix

Die sicherheitsrelevo nfe n Belo n ge sol lten zwin gend o usgef ü hrt

we rden. (Verhinderu ng Beslei g bo rkeit Brücken gela nder.)

Aus Gründen der Gebrouchslouglichkeit und den

Reinigungsorbeilen ist die Gorderobe in der Vorzone sinnvoll.

Hierzu ist es plolzbedingt notwendig, dqss die Türen noch oussen

oufgehen. Somit würden sich diese ouch in Fluchtrichtung öffnen

lossen. Es ist zwor moglich nur die Türen umzubonden und zu

ersetzen, die neue Gorderobe wöre donn ober im Koltbereich.

Wenn die gesomte Glosfront ousgelouschtwird, wird die Vorzone

erhaht sich der Komforl.

Selbst bei der Kostenintensivsten Vorionte sind es keine

extrovogonten Wünsche, sondern beinholten fallige

Unterholtsorbeilen, Verbesserung, welche die Reinigung

vereinfochen, sinnvolle und einfoch Mossnohme zur Verbesserung

der Gebro uchstouglichkeit.
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Anhong

Wettingen, 02.12.2024

of^

. Grobkoslenschözung / MoIrix der Sonierungs-Tiefe

o Plöne Studie

o Grob-Terminplon

' Übersicht 12025/2026
. Ausführung (Stond Studie)

o (Muster)/ Moteriol Beschriebe

o Richtofferten
. AlurexSoledo, Moteriolofferte Nr. ]50132, 24.09.2024
. Alpesteg Fenster AG, Offerte Nr.242823.10, 24.10.2024
. Metollbou Lukos FreiAG,

Rich p reisof fe rte N r. 202411 42 -000, 3 0. 1 0.2024
. lsotech Aorgou AG, Moil-|n!o,26.09.2024
. Elinog, Richtofferte ORZ391 -24, 19.09.2024
. Wogner Reinigungen, Offerte, 25.09.2024

' Peterhons Schibli & Co. AG,

Koste nsc hötzu n g Kl GA-2 0 24-3 8 8 42, 25 . 11 .2024
. Sutop AG, Offerte 19472-1,20.09.2024
. Sutop AG, Offerte 19472-2,26.09.2024
. Moler Fonkhouser AG, Offerte Nr. 102839,26.09.2024
. Liz Hurni, Offerle 23.09.2024

r Folos Beslond

o Plöne Bestond verkleinert

5 Architekten AG
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A296 Studie KiGa Staretschwil, 5452 Oberohrdorf

Grobkostenschätzung Studie V2

BKP eBKPH Arbeit

11.1
'211

5.5

.6
225.

254

272.2

"273.3

273.3

281.5

51

524
Zwischentotal
Reserve/Unvorheroesr 5o/o #

399'600
19'980

Studie Sanierung V2

2025
geschätzter

Betraq 2024 2026
xB01.03 Sohadstoffi .mtersuchunq 4000 4000
x i4000808.01 Gerüst, oanze Fassade 14000

808.02 lnnenoerilst Vorzone,/Front t500 x r'500
E03.01. :ensterzaroE 28'800 x 28'800

x 3?00221.1 E03.01 Fenster kleln EG quardr. 3200
14700 x 1q700?2r.1 E03.01 Fenster klein OG hochrechteckig

EO2-O4 Ersätr oes. Glashnt. uärmmedämmt 60'000 x 60'000221.ß
22t.6 E03.02 Fronl Fuoen schliessen 1'000 x 1'000

x 1'000E03.02 Front Fuoen scruiessen 1'000
2'000 x 2'000E02.01 Fuoendlchhnoen Fassade neu

Beleuchtuno anoalissn auf LED 1a000 x '18'000D01.05
D08 SanltärKüüe 3'000 x 3'000

?000D08 2-Hand-Armaturen 2'000 x
x 12'300258 G05.02 Küdtenmöbel t2'300

4100 x 4100G05.05 Geländer Brücke
G05.07 Schiene und Ddhte 6'300 x ö300
G05.01 Schränke auffrischen 3'700 x 3'700

x 1'300273.1 G05.01 Küchentürli €raetzen 1'300
4000 x 4',000273.1 G05.01 Garderobe auffischen

neue Garderobe Voaone 29'500 x 29'500273.1 G05.01
G05-01 Rollen für Garderoben 6'000 x 9000

x 3'100G05.03 Simse orosso Fenst€r 3100
3'500 x 3'500G05.03 Arbeitsplatr Simse Fenster Stmfassaden

lnnenfutter Fenster kleln EG 2200 x 2200273.3 G05.03
1300G05.03 Simse FensterOG 1'300 x

x 6'500G01.02 DrehbareWand 6',500

3'100 x 3'100273.3 G02.O2 Niveaustufon KantemchuE
KlelnstreDaraturen 500 x 500273.3 G05.

x 500275 D 03.04 Sctiliessanlaoe Ganstüren entfemen/Blindrosettr 500
x 3'200G02.02 leooich in Vozone eFetzen 3200

4800 x 4800281.2 G02.02 Teppich ln Gaderobe
Schmutzschleuse Hofseite 12000 x 12'000G0L02

x '18'000GOz.O2 Asohaltola$en reinloen. imoräonleren. SchuEbe 18000
2.000 x 2'000281.7 G02.02 Parkett auffiischen
2'500 x 2'500281.7 GA2.02 Abshrzsicheruns Boden

x 4'000283.0 808.02 Gefüst Decke 4'000
x 40'000286.1 G03.02 lnnere Maleralbsiten 40'000

4000 x 4'000287 G06.03 laurelnioung

Baueinqabe Bewilligungsverfahren 8'000 x 8'000291 /01.01
x 50'500291 v01.01 Architekt Phase 41.51.52.53 Ausfährunosvarian 50'500
x 4000297.3 v01.05.008 Bauohvsiker 4000

2'500 x 2500v0105.011 BrandschuElnoenizur
Bewilllouno. Gebühren 'l'000 x l'000w01.0r

x 1,000w02.01 Baur,resen-/Bauhenenhafr olff chtvErslcheruno 1'000
VeMelfältiounoen. Plandokumente 1'000 x . l'000 1'

I

Subtotal

28'800

14700

1'000

2'000
12'300
4100

6.000
3'100
3'500

t'300

3',100

500

8,000
2'000

4'000

50'500

1'000

399'600
19'980

Total Netto
MWst 8.1o/o

419'580
33'986

419'580
33'986

Total Brutto 453'566 453'566

Total Brutto gerundet 454'000 454'000

2024
Studie
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Sanierungspaket
2025 2026

14.O7.2025 111
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